
1 Jahr Elektrodisko

Frühjahr/Sommer 2006: Deutschland
lebt das Sommermärchen, und im 
Dunstkreis des Coburger Nachtschwär-
mer-Schmelztiegels Wooloomooloo 
Bay Hotel lernt der gerade aus der Me-
tropole Berlin heimkehrende Flo den DJ 
Philip Line kennen, kommt zum ersten 
Mal nach langer Zeit mit Plattenspielern 
in Berührung und wird sofort mit dem 
Vinyl-Virus infiziert.

Im Zuge der beinahe legendär zu nen-
nenden Afterhours in der Wohnung von 
Wooloo-Inventar MAC (wer kennt ihn 
nicht!?) trifft er Alex aka DJ Canna-Peace 
und zieht wenig später mit ihm in eine 
WG. Beim gemeinsamen nächtlichen 
Auflegen im privaten Umfeld wird em-
sig der (logische) nächste Schritt in die 
Öffentlichkeit – sprich in
den Club – geplant.

Der Termin für den ersten Gig stand be-
reits fest, aber ein Name für das Ganze 
fehlte noch, bis Alex im Laufe eines wil-
den nächtlichen Gedankenritts genial 

erleuchtet wurde: „elektrodisko“ war ge-
boren. Als wenige Minuten später klar 
war, dass sogar die passenden Internet-
domains noch frei waren, kannte die 
Freude kein Halten mehr. Noch am sel-
ben Tag stand die erste Webseite ;).

Es kam der 31. Oktober 2006: Halloween! 
Das Bay Hotel platzte aus allen Nähten – 
schließlich war der nächste Tag arbeits-
frei. Das Projekt elektrodisko konnte 
also einen durchaus gelungenen Auf-
takt für sich verbuchen. Seitdem finden 
getreu dem Motto „hauptsache elektro-
nisch“ immer wieder extrem tanzbare 
Veranstaltungen mit oft gelungenen 
neuen Deko-Ideen statt. Die „lounge de-
luxe – es leuchtet schwarz“-Parties mit 
Schwarzlichtbeleuchtung sind mittler-
weile quasi fester Bestandteil im Woo-
loo-Programm.

Namensgeber und Mitgründer Alex hat 
sich inzwischen weitgehend aus dem 
Projekt zurückgezogen, während Flo, 
der zunehmend zur treibenden Kraft 

geworden ist, mit Chris Rembold einen
neuen Kreativling zur Zusammenarbeit
bzw. zum Zusammenfeiern ins Boot 
holte. Am Mittwoch, 31. Oktober 2007,
steht nun die Jubiläumsveranstaltung 
an: Baby „elektrodisko“ wird ein Jahr alt
und das darf in der Geburtsstätte Woo-
loomooloo Bay Hotel gefeiert werden – 
wo auch sonst? Für diesen Abend ist na-
türlich auch die eine oder andere kleine 
Überraschung in Planung, so soll unter 
anderem die Veranstaltung live in Bild 
und Ton via Radio Quintessenz (www.
radioq.info) übertragen werden.

Kann man Elektrodisko nur als Party-
Projekt/Konzept bezeichnen? 
Oder ist es doch eher eine Art Ge-
meinschaft/ DJ–Community?
Chris: Ich sehe Elektrodisko gerade eher 
als ein Konzept für gute Partys und trotz-
dem eine Gemeinschaft von Gleichge-
sinnten.

Flo: Party-Projekt trifft es vielleicht am
besten.

Wer legt denn dann so unter dem
Namen Elektrodisko auf?
Flo: Im Moment steht „elektrodisko“ 
hauptsächlich für Tanzabende mit Chris 
Rembold und mir, das muss aber nicht 
so bleiben. Wir sind offen für neue Ideen 
und im Kalender sind noch Termine frei.
Chris: ... wir und natürlich die Friends.

Der Stil ist elektronisch, klar sagt der
Name. Also kommt auch nichts ande-
res in die Tüte?
Flo: Nicht wirklich. Das bedeutet nicht,
dass wir andere Musik nicht mögen... 
Wir hopsen auch zu Reggae über die 
Tanzfläche. Aber was wir selbst aufle-
gen, bleibt „hauptsache elektronisch“.  
Und wenn wir bei einer Veranstaltung 
die Finger im Spiel haben, wird es da 
wohl immer zumindest auch elektroni-

Geburtstagsparty am 31.10.
im Wooloomooloo Bay hotel

Vor einem Jahr startete eine kleine Gruppe DJ s aus Coburg das 

Projekt „elektrodisko“, mit dem sie in und um Coburg elektro-

nische Tanzmusik ans Ohr des Partyvolks bringen. Alles fing

unspektakulär an...

DJ-Nickname: keiner

Bürgerlich: Flo - Alter: 27

Beruf: selbstständig

Hobbies: Fussball, Basketball, ...
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Interview

sche Musik geben.
Chris: Nee, ich finde, man sollte seinem
Stil treu bleiben. Kleine Ausflüge in 
die Märchenwelt oder ausgefallene 
Soundsamples sind jedoch nicht ausge-
schlossen.

Welcher Stil wird von den einzelnen
DJs bevorzugt?
Flo: Chris ist eher Minimalist, ich bin die
Hitschlampe.
Chris: So reduziert wie möglich - ohne 
langweilig zu werden, knackig und prä-
zise. Es ist wichtig einen Spannungsbo-
gen aufzubauen, der sich von minima-
len Tracks zu einem hymnenartigen Hö-
hepunkt steigert. 

Momentan ist die Auflegerei für euch 
eher ein „Hobbyding“. Berufliche Am-
bitionen sind damit nicht verbun-
den?
Chris: Schön wäre das natürlich, aber 
wir stehen ja erst am Anfang unserer 
Karriere.
Flo: Ambitionen zumindest nicht un-

mittelbar. Als DJ kommerziell Erfolg 
zu haben, ist harte Arbeit - wenn man 
nicht gerade die Charts-Schiene fährt. 
Ich hätte da ein bisschen Angst, dass 
der Spaß an der Sache auf der Strecke 
bleibt. Wenn ich mich jetzt hinstelle und 
verkünde „Hurra, ich werd’ ein bekann-
ter DJ!“ ist das ungefähr dasselbe,
wie wenn ich sagen würde, „Ich schaff’s
noch in die Bundesliga, obwohl ich nicht 
schießen kann.“

Stellt euch mal einen äußerst gelun-
genen Clubabend vor... Was gehört 
für euch unbedingt dazu? Wie könnte 
eure Devise zum „Richtig-Party-Ma-
chen“ lauten?
Flo: Freundliche Menschen und mitfei-
ernde Schallplattenalleinunterhalter. 
Wenn die Leute nicht tanzen, mach’
ich’s ihnen halt vor. ;)
Chris: Spaß zu haben an dem, was man
tut und diesen Spaß natürlich auf das
Publikum zu transportieren, das ist für
mich ein gelungener Abend. Gude 
Laune, Leude!!!

DJ-Nickname: Rembold

Bürgerlich: Chris - Alter: 29

Beruf: Student

Hobbies: zu viele, um sich
auf eines festzulegen

www.warsteiner.de

WARSTEINER Chili con Lemon –

NEU: ERFRISCHEND CHILI!

WARSTEINER Premium Cola ist koffeinhaltig.
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